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Empfehlung: 2–3 Tage 
 

 

Beginnt euer Inselabenteuer in Tumon an der Nordwestküste Guams. Die Stadt ist das 

Touristenzentrum der Insel. Dementsprechend gibt es hier viele Hotels, Restaurants, 

Einkaufszentren, Nachtclubs und weitere Unterhaltungsangebote. Guam hat derart viele 

Einkaufsmöglichkeiten, dass man es auch als das Paris des Pazifiks bezeichnet. Kauft in kleinen 

Boutiquen Produkte aus der Region oder bummelt durch große Einkaufszentren. Das DFS 

Galleria, ein beliebtes Duty-Free-Einkaufsparadies, und die Guam Premier Outlets haben beide 

eine eindrucksvolle Auswahl an reduzierten Waren im Angebot. Seht euch im UnderWater World 

das größte Tunnelaquarium der Welt an, wenn ihr mit dem Einkaufen fertig seid. Später könnt ihr 

das pulsierende Nachtleben von Tumon in vollen Zügen genießen.  

Empfehlung: 2 Tage 
 

Die schöne Natur von Guam lässt sich auf zweierlei Art genießen: an Land und unter Wasser. 

Wer die Unterwasserwelt erkunden möchte, sollte dem Tumon Bay Marine Preserve als 

erstklassiger Stelle zum Tauchen und Schnorcheln einen Besuch abstatten. Die Gewässer vor 

Guam sind aufgrund des kristallklaren Wassers und der gedeihenden Korallenriffe ein Paradies 

für Taucher und Schnorchler. Darüber hinaus können sich Taucher versunkene Schiffe des 

Ersten und Zweiten Weltkriegs ganz aus der Nähe ansehen. In den Pit Bomb Holes, bei denen es 

sich in Wirklichkeit um Kalksteinriff-Formationen handelt, sind tausende Fische und Korallen 

heimisch. Sie bilden eine großartige Kulisse für Schnorchelexkursionen – hier können Besucher 

Meerbarben, Papageifische, Nasendoktorfische, Rochen und Korallen bewundern. Die Blue Hole-

Höhlen, Boulder Alley und das Octopus Reef sind ebenfalls beliebte Tauchstellen. Tauchanbieter 

auf der Insel verkaufen und verleihen Tauch- und Schnorchelausrüstung.  

 



Empfehlung: 1 Tag 
 

Der Chamorro Village Market von Guam, der sich in der Hauptstadt Hagatna befindet, ist der 

perfekte Ort, um die traditionelle Kost und Kultur von Guam zu erleben. Der Markt wurde erstmals 

1978 abgehalten, um die in Guam produzierten Produkte zu präsentieren und entsprechend zu 

würdigen. Er hat täglich geöffnet, zieht jedoch mittwochabends die meisten Besucher an. An den 

Marktständen werden Inselspezialitäten wie Barbecue-Hühnchen, Bananenteigrollen (Lumpia), 

frisches Kokosnusswasser und frisches Obst verkauft. An vielen Ständen werden überdies auch 

ganz andersartige Produkte wie handgemachter Schmuck und Werkzeug verkauft. Für 

Unterhaltung sorgen traditionelle Tänzer und andere Straßenkünstler. Tipp: Die meisten 

Verkäufer nehmen nur Bargeld. 

 

 
 

 
 
 


